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Die Enthüllungen in Massaua
Rom Anfang März

Seit einigen Monaten war der Verdacht aufgetaucht
in der Verwaltung der Kolonie und zwar insbesondere
im Justiz und Polizei Departement an dessen Spitze ein
früherer Abenteurer Cavaliere Cagnassi stand sei nicht
Alles zum Beste bestellt ja man munkelte geradezu von
Erpressungen und von Justizmorden die eben dieser un
würdige Beamte an reichen Einwohnern von Massaua
begangen haben sollte Namentlich sollten diesem Treiben
die beiden vor anderthalb Jahren wegen angeblicher
Spionage zum Tode verurtheilten aber zu lebensläng
licher Zwangsarbeit begnadigten arabischen Großhändler
Kantibai und Muss el Accad die gegenwärtig im
Bagno von Nisisa schmachten zum Opfer gefallen
sein Und diese Gerüchte gewannen an Ausdehnung und
Konsistenz als der zur Berichterstattung nach Rom be
rufene Cagnassi plötzlich Nachts in seinem Hotel ver
hastet wurde während man seinem wie man sehen
wird noch weit ärger kompromittirten Spießgesellen
und Freund dem Carabinieri Offizier Livraghi aus Rück
sichten einer sehr falsch angebrachten Delikatesse die Ge
legenheit zur Flucht verschaffte

Inzwischen hatte der Prozeß Cagnassi wegen bloßer
Unterschlagung m Maussaua seinen Anfang ge
nommen als nun plötzlich die römische Tribuna eine
Reihe der fürchterlichsten Enthüllungen über die Polizei
zustände in Massaua bringt Enthüllungen für welche
der Korrespondent des Blattes der bekannte Afrikaforscher
Hauptmar n Corazzim die volle Verantwortung über
nimmt Es wird hier Fall für Fall festgestellt daß der
Direktor der eingeborenen Polizei von Massaua Livraghi
an der Spitze eines aus Polizisten zusammengesetzten
Banditenhaufens eine große Anzahl reicher Araber und
Abyssinier in eigener Person und zwar auf Grund des
m der Kolonie bestehenden StandrechLs verhaftete ihr
Vermögen zu seinen Gunsten kassirte die Gefangenen
dann Nachts vor die Stadt führte und dort mit eigener
Hand erschoß Mehr als ein halbes Dutzend dieser un
glaublichen Fälle weist Herr Corazzim dem sauberen
Offiziös dokumentarisch nach Dabei benahm sich Livraghi
mit unerhörtem Cynismus z B nahm er während der

notabene stets streng geheim gehaltenen Exekutionen
die Cigarette nie aus dem Munde und warf die Ge
fallenen noch lebend in die von seinen Polizisten und
Spießgesellen geschaufelten Gruben Nach gethaner Ar
beit ritt Signor Livraghi dann mit brennender Cigarette
im Munde ein paar Mal über die Grüber um die Erde
sesizustampfen

Der Tollste nächst Livraghi war der Polizei Brigadier
Ombarek Jdris der in verschiedenen Fällen die unglück
lichen Opfer auf die sein Vorgesetzter zuerst geschossen
unter Assistenz seiner Leute mit Steinen und Knütteln
vollends todtschlug Uebrigens schlug Livraghi selbst bei
der Verhaftung des reichen Kantibai die Frauen und
Kinder desselben todt

Außer diesen stets ungesülMen Heldenthaten vollführte
der allmächtige Polizeidirektor im Bunde mit seinem

Freunde Cagnassi noch zahllose Erpressungen und Fäl
schungen So fälschten Beide Zusammen die von Kanti
bai und Muss el Accad angeblich an Ras Alula ge
sandten Spionageberichte auf deren Grund die beiden
Araber alsdann vor ein Kriegsgericht gestellt wurden

Jetzt hat die Behörde von Massaua die offenbar bis
heutigen Tages blind war das Nest freilich ausgehoben
und die ganze Schurkenbands verhaftet aber der Skandal
ist da und wird sich nicht so leicht aus der Welt schaffen
lassen Unbegreiflich ist es nur wie im Namen der
italienischen Regierung sich in der Kolonie ein derartiges
Buganten Treiben entwickeln konnte

Der Dritto versichert der Anfangs angezweifelte
Bericht der Tribuns werde von den Thatsachen lroch
weit übertröffen der Prozeß werde Enthüllungen der
allerschrecklichsten Art bringen Ganze Banden ver
dächtiger Soldtruppen wären erschossen worden und in
den Kerkern habe man die Folter angewendet Einer

MW Quelle zufolgte soll Livraghi erklärt haben die
Polizei in Massaua habe im Ganzen über achthundert
Morde auf dem Gewissen Naib Osman ei durch ge
dungene abysstnische Meuchelmörder aus dem Wege ge
räumt worden

Darnach würden die Grausamkeiten des Hovas Gouver
neurs Ramiakatra Alles übersteigen was man bisher von
der Gewaltthätigkeit jener hohen Negierungsbeamten er
wartet hatte Ramiakatra war schon lange in Belanona
wo er als Despst hauste verhaßt aber gut angesehen b i
dem Premierminister Gemahl der Königin welchem er
dermaßen zu schmeicheln verstand daß der bisherige Gou
verneur sein Vorgesetzter abberufen und Ramiakatra auf
den vakanten Posten gesktze wurde Nun trieb er es noch
ärger mit Erpressungen und Verfolgungen bis die Be
völkerung eine Abordnung von etwa 100 angesehenen Ein
wohnern nach der Hauptstadt schickte Das war beinahe
vor Jahresfrist In Tananarivo boten die Abgeordneten
Alles auf um bei dem Premier Rainilaiarivony vorge
lassen zu werden allein dieser wurde von den Kreaturen
Ramiakatra s bearbeitet und ließ die ariren Bstsimisaraka
acht Monate lang warten Erst um die Mitte November
verschaffte ihnen ein Madagasse Zutritt aber die unglück
lichen Boten eingeschüchtert durch den ungewohnten Pomp
wagten ihre Beschwerden kaum vorzubringen und der Be
scheid des Gemahls der Königin war sie sollten heim
kehren die Gefahren wohl bedenken denen sie sich durch
ihr aufwieglerisches Benehmen ausfetzen und wenn sie
dann noch etwas zu sagen hätten nach den Fandroana
festen wiederkommen Dann würde er ihren Klagen ein
williges Ohr leihen Als die Bevölkerung von Belanona
hörte daß die Abordnung endlich heimkehren sollte zog
sie ihr Männer Weiber und Kinder freudig entgegen
und das Wiedersehen war ein rührendes Gemeinsam
wurde jetzt der Zug nach der Stadt fortgesetzt aber am
Thore empfing sie der Bruder Ramiakatra s wehrte ihnen
den Eintritt und befahl den Heimkehrenden mit ihrem
Gefolge auf einem nahen Hügel die Nacht zu verbringen
Des Morgens überfielen Hovassoldaten die nach einer
Freudenfeier ermüdete Schaar und metzelten Alles nieder
Der Opfer sollen gegen 300 sein Die Köpfe der neun
Hauptführer wurden abgeschnitten und den Hunden hinge
geworsen Ferner erzählt man in Tananarivo Ramia
katra hätte die Einwohner der umliegenden Ortschaften
unter Androhung grausamer Strafen zwingen lassen aus
den Leichen der Gemordeten am Fuße des Hügels Sieges
trophäen zu errichten Am 9 Januar langten die ersten
Berichte in Tananarivo an Am 12 kamen auch einige
dem Blutbade Entronnene welche am Thore des Palastes
auf den Premier warteten sich ihm zu Füßen warfen
und Rache iür ihre gemordeten Frauen und Kinder ver
langten Rainilaiarivony versprach ihnen Genugthuung
und entsandte hundert Mann mit drei Offizieren und zwei

Sklaven der Königin Csimando mit dem Befehle Ra
miakatra gefangen nach der Hauptstadt zu bringen

Ein SettsnMck MM Maffana Skandal
Man schreibt aus Paris Ueber die letzten Unruhen

auf Madagascar hat die eben eingetroffene Post den hie
sigen Blättern eine Fülle bedenklicher Einzelheiten gebracht

Die seidsNS Schnur
Der Tag der Proklamirung des Königreiches Serbien

und der Thronbesteigung König Alexanders ist gestern
in Belgrad mit außergewöhnlichem Glanz gefeiert worden
Die Bevölkerung grüßte mit begeisterten Zurufen den
junaen König als er mit seinem Vater zur Kirche fuhr
wo in Anwesenheit des diplomatischen Korps der Regenten
Minister kirchlichen militärischen und staatlichen Würden
träger Metropolit Michael dem die beiden Könige die
Hand küßten daß Tedeum zelebrirte König Milan stand
hier au den Stufen des Thrones seines Sohnes Er
war es auch der nachher beim Empfang im Palasts im
Namen des serbischen Heeres den König Alexander seiner
Liebe und Treue versicherte und als der neue Minister
präsident Paschics und der Präsident der Skupschtina
Katics ihre Anhänglichkeit an den König und das ganze
Haus Obrenovics betheuerten diesen Letzteren und den
übrigen Ministern die Freude darüber ausdrückte daß
sich die Geschicke Serbiens in den Händen so bewährter
Vaterlandssreunde befinden Beim Festzssen wurden so
dann noch zwischen König Milan den Regenten und
Herrn Paschics begeisterte Trinksprüche gewechselt und
eins festliche Beleuchtung der Stadt zeugte für die Ein
müthigkeit der Gesinnungen in der sich Volk Regierung
und die beiden Könige begegnen

Während aber der Königspalast in hellstem Lichte strahlte
und von dem Jubelruf der Festgäste erdröhnte lag da
neben schweigsam und dunkel das kleine Haus in welchem
Kömgin Natalis das Scheitern ihrer letzten ehrgeizigen
Wünsche und Hoffnungen beweint Als ihr der Regent
Ristics in dem bekannte rauhen Schreiben zu verstehen
gegeben hatte daß es ihr so lange er in der Regentschaft
sitze nicht mehr geling n werde einen Einfluß auf die
Regierung zu gewinnen verzögerte sie immer wieder die
schpn geplante Abreise nach Rumänien wo sie nach dck
liebenswürdigen Versicherung der Königin Elisabeth als
Privatperson der herzlichsten Aufnahme g wiß sein konnte
Ja sie nahm es scheinbar ruhig hin daß Metropolit

Michael sich gar nicht mehr um sie kümmerte und da
Herr Persiani auf Weisungen aus St Petersburg die
äußerste Zurückhaltung ihr gegenüber beobachtete Sie
setzte mit einem Male neue Hoffnung auf den neuen
Ministerpräsidenten Paschics ja als Garaschanin den
König Milan mit unerhörter Kühnheit öffentlich angriff
glaubte sie bereits den Augenblick zu einem weiblichen
Pronunciamiento gekommen

Ganz Belgrad war in der Kathedrale beisammen um
der Vermählung ihres Hoffräuleins Boghicsevics anzuwoh
nen Da schritt sie denn statt sich auf der ihr angewie
fcnen Bank niederzulassen auf den Thronsessel des Königs
zu warf die Decke von demselben zu Boden und nahm
den Thron ein unter dem Betfallsklatschen und Hochrufen
ihrer Anhänger Garaschanin und Horvatovics Sie hatte
abermals ein kühnes Spiel gespielt und hat es abermals
verloren Wie ihr Sohn selbst so gut er nur kann eine
Begegnung mit ihr vermeidet so hat ihr auch Herr Pa
schics unzweideutig zu erkennen gegeben baß er ebenso
wie sein Vorgänger Gruics der Königin Natalie den von
ihr gewünschten Platz neben oder über dem jungen König
Alexander entgegen den Verfügungen König Milans zu
gestehen werde

Dann aber folgte noch ein Schlag nach dem andern
um ihre letzte Hoffnung zu vernichten und mit ihr auch die
letzten ihr gebliebenen Anhänger zur Ohnmacht zu verUr
theilen Wie ein Blitz aus heiterem Himmel mußte sie
die Nachricht treffen daß König Milan aus der Ferne
herbeieile um an der Seite seines Sohnes bei dessen
Ehrentag zu sein Und der Verlauf dieses letzteren hat
allerdings gezeigt daß für die übelberathene Frau heute
kein Platz mehr in der Nähe ihres Sohnes ja vielleicht
in Serbien ist Dem Könige aber eilte nach Belgrad
jenes vernichtende Schreiben voraus worin derselbe Frau
Nataliens Getreuen Herrn Garaschanin förmlich hinrichtet
und ihn mit Anklage niederschmettert gegen welche dem
selben keinerlei Berufung geboten scheint Verrath Pfleg
ten sonst die Herrscher des Orients an ihren Ministern
durch Uebersendung der seidenen Schnur zu strafen Heute
herrschen in Belgrad etwas sanftere Sitten Aber Gara
schanin ist doch und bleibt ein todter Mann da er das
köniqliche Schreiben nicht zu widerlegen vermag das ihm
die schlimmste Felonie vorwirft Verrath an dem Herrscher
dlssen Ganst ihn so lange Jahre in der Macht erhalten
Verschwörung mit den Feinden des Thrones Ränke gegen
den Frieden des Königshauses wie gegen die Ruhe des
Landes lügenhafte Entstellung von Thatsachen und Ver
öffentlichung von Dingen welche die Gemüther des Volkes
aufs Desste verwirren mußten

König Milan ist aber noch weiter gegangen es ge
nügte ihm nicht Garaschanin als Politiker und Partei
führer todtzuschlagen Er führt einen Todesstreich auch
gegen den Menschen indem er ihm Sie furchtbare Anklage
ins Gesicht wirst daß unter seinem Ministerium jene
Attentäters Helene Markovics und ihre Mitschuldige plötz
lich im Gefängnisse erdrosselt und erstickt gefunden worden
fein Diese Anklage daß Garaschanin insgeheim mit der
seidenen Schnur gearbeitet habe wird ohne Zweifel auf
gegriffen werden Und wenn man sich ermnert wie lange
der Mann sich bedenken mußte den Fuß wieder nach Bel
grad zurück zu lenken fo möchte man glauben er habe
jetzt nichts Anderes für seine Person zu thun als mög
lichst weit aus dem Umkreise der Belgrader Gefängnisse
zu fliehen wo die seidene Schnur ihm selber noch als ein
geeignetes Mittel erschienen sich unbequemer Leute zu ent
ledigen

DsAtsch Keichststg
33 Sitzung vom 7 März

Am Tische des Bundesrates v Caprivi Hollmann
v Bötticher u A

Die Beraihüng des Etats der Marine Verwaltung wird fortge
setzt mit der Diskussion über die Zs 15 19 des Extraordinariums
worin für den Neubau der Oanzerfahrzeuge 8 und II je 1
Million I Million Kreuzer Million und Aviso 2
1 Million gefordert wiid deren Streichung die Budgetcommis
sion beantragt

Abg Frhr v Manteussel kom bat dagegen die Bewilli
gung der ersten Raten zum Bau der Panzerfahrzeuge SundII
mit je 1 Million beantragt

Abg Frhr v Manteussel konk beantragt die Zurück
Verweisung der beiden durch seinen Antrag berührten Titel an
die Budgetkommission

Abg v Keudell Reichsp Der Bau der Panzsrfregatten
batte bei uns geruht vom Jahre 1830 89 namentlich um die
Entwickelung des Torpedowesens zu fördern Die jetzt gefor
derten Paiizerfregatten sind nichts weiter als die in der Denks
schrift von 1887 bereits geforderten Kcnonenboote Die Com
mission hat die geforderten sünf Fahrzeuge gestrichen der
Grund weshalb die Commission sich diesmal so ablehnend ge
gen die Forderung der Regierung verhalten hat kann nur da
xin liegen daß die Commission nicht angenommen hat die ge
forderten SÄiffe ständen mit der Landesvertheidigung in un
mittelbarem Zusammenhange Bei der ganzen Berathung sei
aber ein Gedarne noch gar nicht berührt worden und das ist



die Eventualität einer feindlichen Landung Es hat sich merk
würdigerweile die Meinung verbreitet als ob die Beschaffenheit
Unserer Küsten an der Nord und Ostsee uns vor einem feind
lichen Landungsverwche zu schützen geeignet sei Die Erfah
rungen de Jahres 1870 beweisen für diele Annahme nichts
wett keine Landungsverwche gemacht worden find Torvedo
Lsote würden in einem solchen Falle keinen ausreichenden Schuk
bieten das einzige Schutzmittel ist eine Schlachtflotte Ich
meine nun man sollte schaffen was zu schaffen ist so lange es
Zeit ist Haben wir die Garantie daß ein Krieg warten wird
bis wir mit dem Nord Ostseekanal fertig sind Kein Mensch
vermag die Bürgschaft zu übernehmen daß ein Krieg in den
Nächsten 5 Jahren nicht ausbricht und deshalb dürfen wir nicht
zögern dafür zu sorgen daß wir gerüstet sind für alle Fälle
und deshalb darf der Bau der Schiffe nicht hinausgeschoben
werden Meine politischen Freunde sind bei jeder Gelegenheit
für die Interessen der Marine eingetreten ebenso hat auch der
frühere Reichskanzler die Marine nach jeder Richtung hin that
sächlich unterstützt Un ere Marine hat sich überall die größte
Achtung erworben Deutschland wollte nicht eine Seemacht
ersten Ranges sein aber es hat stets Seeleute ersten Ranges
Ich empfehle deshalb die Annahme des Antrages v Manteuffel

Abg v Bennigsen natl Herr von Manteuffel hat die
Neberweisung seiner Anträge an die Commission beantragt und
ich glaube daß dieser Vorschlag den Vormg vor dem Borschlage
des Abg Windthorst verdient der eine Verständigung zwischen
der zweiten und dritten Lesung des Etats empfohlen hatte
Wenn der Abg Windthorst uns gestern Vorsicht in den Bewil
ligungen für die Marine empfohlen hat w ist darauf zu ver
weisen deß die Con Mission bereits selbst eine Ersparniß von
rund 11 Millionen in Antrag gebracht hat

Herr v Manteuffel hat die Ueberweisung seiner Anträge an
die Commission beantragt und ich glaube daß dieser Vorschlag
den Vorzug vor dem Vorschlage des Abg Windthorst verdient
der eine Verständigung zwischen der zweiten und dritten Lesung
des Et ns empfohlen hatte Wenn der Abg Windthorst uns
gestern Vmsicht in den Bewilligungen für die Marine empfohlen
Zat so ist darauf zu verweisen daß die Commission bereits
selbst eine Eriparniß von rund 11 Millionen in Antrag ge
bracht bat Die geforderten Fahrzeuge bilden einen wesent
lichen Bestandtheil des von der Regierung in den Jahren 1887
und 1883 ausgestellten Planes Der damals entstandene Streit
drehte sich viel weniger um die Schiffe als um die großen
Panzerschiffe Es wird nicht bestritten weiden können daß
dieser Plan im Großen und Ganzen outgeheißen worden ist
vorbehaltlich der Prüfung der einzelnen Forderungen Welches
Moment ist nun für die gänzliche Ablehnung der Forderung
der Marine Verwaltung angeführt worden Die Bedenken des
Abgeordneten Windthorst welche diese Schiffe mit den Hafen
anlagen in Verbindung brachten hat der Herr Reichskanzler
bezüglich dieser Schiffe widerlegt und ferner hat der Herr
Reichskanzler die Besorgnisse vor ungem fftnen weiteren Plänen
in ganz bestimmter Weise beseitigt durch d e Erklärung daß
die verbündeien Regierungen unverrückt auf dem Boden der
Denkschrift von 1887/83 stehen und dem Reichstag nicht zu
muthen werden über die Grenzen dieser Denkschrift hinauszu
gehen Weshalb sollen wir nun mit dem Bau dieser hier be
antragten neuen Schiffe noch zwei Jahre warten Tie Fertig
stellung des Nord Ostsee Canals allein ist durchaus nicht als
Motiv für den Bau dieser Schiffe hingestellt worden man hat
Äie Gründe für den Bau durch den Hinweis auf den Canal
bau nur verstärkt Es handelt sich für die beiden in Rede
stehenden Schiffe lediglich um eine Zweckmäßigkeitsfrage und
ich glaube es wird möglich sein eine Verständigung darüber
mit der Regierung herbeizuführen Ich stimme also für die
Neberweisung des Antrages v Manteuffel an die Budgetkom
mission Beifall,

Slaatssecrelär Hollmann verliest hierauf seine in der Com

mission abgegebenen Erklärungen um darzulegen daß dieselben
ihn durchaus nicht in Widerspruch mit den Anschauungen der
verbündete Regierungen geletzt hätten i er habe fest auf dem
Boden der Denkschrift 1883 90 gestanden

Abg Rickert frei bedauert daß die Rede des Staats
sekretärs den Mitgliedern der Commission nicht mitgetheilt
worden sei man würde dann in der Lage gewesen sein zu be
urtheilen ob das Nichtverständniß aus Seiten des Staatssek
retärs oder der Mitglieder der Commission aller Parteien ge
legen habe Abg v Bennigsen habe die Angelegenheit von
bloßen Finanz und Zweckmäßigkeitsrücksichten aus behandelt
und er weide ihm darin folgen Es ist der Antrag gestellt
die Titel an die Commission zurückzuweisen Er werde weil
dies der Wunsch einer großen Partei sei für diesen Antrag
stimmen Neu seien allerdings die gestrigen Erklärungen des
Herrn Reichskanzlers und auch diei e veranlaßten ihn in eine
erneute Verhandlung der Dinge in der Commission einzutreten
Er gebe Herrn v Bennigsen zu daß die Panzerfahrzeuge der
integrirende Theil der Küstenvertheidlgungen seien aber mit der
Genehmigung des damaligen Planes habe man keine Verpflich
tung übernommen daß mit dem Bau von bestimmten Schiffen
in bestimmten Jahren vorgegangen werden müsse Der Reichs
kanzler hat sich gestern auf den Boden der Denkschrift von
1889/90 gestellt diese Denkschrift aber geht schon weit über den
Rahmen des Flottengründungsplanes hinaus und wird noch sehr
erhebliche Geldmittel erfordern Die Erfahrungen belehren uns
aber schon daß die verbündeten Regierungen nichts weiter er
klären konnten alS daß sie einstweilen auf dem Boden d r
Denkschrift von 1839/90 ständen und aus dieser Erklärung ist
eine Beruhigung für die Zukunft nicht herzuleiten Die Frage
welche Rolle die Marine in einem Kriege in Zukunft spielen
werde ist noch eine offene und die Fachmänner sind der An
sicht daß die Massenbewilligungen für die Marine nicht gut
angewendet sind Für die Küstendertheidigung werden wir
Alles bewilligen was erforderlich ist eine Marine ersten
Ranges zu schaffen dazu sind wir nicht reich genug

Staatssecretair Hollmann erklärt daß es durchaus nicht
in der Absicht läge eine Flotte ersten Ranges zu schaffen
es sei das eigentlich nur ein Schlagwort

Abg Singer Soc Bei der Unklarheit,die über die ganze
Flottenfrage herrsche könne er es nicht übernehmen den bereits
vorhandenen Wirrwarr durch seine Zustimmung zu den For
derungen der Regierungen zu vermehren Die Erklärungen
des Reichskanzlers hatten wohl nur den Zweck das Haus etwas
williger zu machen für die Forderungen ihm Redner hätten
die e Erklärungen des Reichskanzlers nicht die Ueberzeugung
geben können daß man nach einigen Jahren nicht doch dazu
kommen werde den Boden der Denkschrift von 1389,90 zu ver
lassen Wenn der Reichskanzler es für möglich halte 2 Millionen
als Aequivalent aus dem Marineetat zu streichen so gebe er
damit zu daß 2 Millionen Mark zu viel in den Etat einge
stellt seien Er mit seinen politischen Freunden halte die gegen
wärtige Flotte zur Küstenvertheidigung für vollkommen aus
reichend und könne daher für eine Bewilligung der beiden Schiffe
nicht stimmen Eine Ueberweisung der Sache an die Commission
sei völlig überflüssig fertig gemacht werde die Sache doch und
Abg Windthorst werde für die Bewilligung schließlich wenn
auch mit schwerem und blutendem Herzen stimmen Im
Namen seiner Freunde erkläre er daß sie gegen die Ueber
weisung der Sache an die Commission und auch gegen die Be
willigung stimmen werden

Schluß in der Beilage

Deutsches Reich
Heute am 9 März sind es drei Jahre daß

unser großer Kaiser Wilhelm I sein thaten und segens
reiches Leben beendet hat Die Erinnerung führt uns in
jene bangen Märztage des Jahres 1883 zurück als das
Reich die Kunde durchbebte der Kaiser sei erkrankt
Kaiser Wilhelm hatte fast ein ganzes Jahr vorher unter
dem Jubel des deutschen Volkes seinen neunzigsten Ge
burtstag gefeiert bet diesem hohen Alter hätte man alss
ein baldiges Ende erwarten müssen Aber das deutsche
Volk hatte mit und unter seinem Heldenkaiser so viel
Außerordentliches so viel Wunderbares erlebt daß ihm
auch nicht die Hoffnung zu kühn schien der Neunzig
jährige werde noch eine Reihe von Jahren zum Hxile des
Vaterlandes das Scepter führen Daher war die Be
stürzung und der Schmerz ungeheuer als man die Ge
wißheit erlangte das Leben des Kaisers zähle nur noch
nach Tagen In unser aller Erinnerung ist es noch
wie Kaiser Wilhelm auf dem Sterbelager und bis zum
letzten Athemzuge die hohen Tugenden bewahrte die ihn
zu dem verehrungswürdigsten deutschen Fürsten aller
Zeiten gemacht haben Seinem Volke und seinem Reiche
palten seine letzten Sorgen und noch im Angesichts des
Todes belehrte er den Prinzen Wilhelm unseren jetzigen
Kaiser über das was dem Staate und dem Heere noth
thue Als ihn dabei die Großherzogin von Baden ein
mal bat er möge sich nicht durch vieles Sprechen er
müden gab er mit fester Stimme die unvergeßliche Ant
wort Ich habe jetzt nicht mehr Zeit müde zu sein
In diesen in der Sterbestunde gesprochenen Worten
drückte sich das ganze Wesen des Kaisers aus seine
Schlichtheit und das niemals schlummernde Pflicht
gefühl

Die vereinigte natioualttveralen Frakttoue
des Reichstags und des Abgeordnetenhauses hielten vor
gestern im Cmtralhotel zu Berlin ihr übliches Festmahl
ab welches gewürzt durch treffliche Trinksprüche einen
sehr angeregten Verlauf nahm Abg v Benda brachte
das Hoch auf den Kaiser aus Abg v Bennigsen warf
einen Rückblick auf die Geschichte der nationalliberalen
Partei und eröterle ihre Ausgabe in heutiger Znt Abg
v Eynern feierte den Führer der Partei Herrn v Bennigsen
Abg Oechelhäuser den als Gast anwesenden Finanz
minister Dr Miquel

Aus dem Lager der Jungen B e rltn 8 März
Der 20 Gedenktag der panier Commune soll von der
hiesigen extremen socialistischen Partei durch eine groß
artige Feier festlich begangen werden Die Bolkstribüne
wird aus rothem Papier erscheinen und gänzlich der
Schilderung des Communeaufstandes gewidmet sein

Eine socialdemokratische Versammlung sür den 6 hiesigen

Wahlkreis beschloß am 1 Mai die Arbeit ruhen zu lassen
der auf die Maifeier bezügliche anders lautende Fractions

5V Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Das glaube ich wohl Salau mag seinem Ohm
nicht sonderlich gewogen sein Und doch kann ich Sie
versichern daß der Modensteiner su faaä ein sehr braver
und guter Kerl ist ich kenne auch ihn so ziemlich genau
Er würde vielleicht Zeit seines Lebens den Mund gehalten
und sich mit einem gewissen Prozentsatz der Einkünfte von
Ettburg degnügt hc ben wenn er nicht noch in späterem
Alter gchetrathet hätte und von seiner Gattin einer ge
borenen Prinzessin Coronini Betsüy mit einem prächtigen
Buben beschenkt worden wäre Die Gattin soll nicht ohne
Einfluß ans den Rodensteiner sein cm sst la ksmms
mein Lieber und ihn in seinem Entschlüsse den Prozeß
gegen die Fürstin Katarina und den Pr nzen Felix wieder
aufzunehmen bestärkt haben Haben Sie denn schon ge
hört daß Salau seinen Abschied eigereicht und bereits
bewilligt erhalten hat

Ich schüttelte den Kopf Das ist mir neu und un
verständlich zugleich Ich hätte es sür richtiger gehalten
wenn der Prinz der meines Wissens bis jetzt nur ä 1a
suits der Armee geführt wurde sich völlig in das aktive
Heer hätte einrangiren lassen Womit will er sich be
schäftigen wenn er Ettburg s verlustig geht

Dieselbe Frage habe ich ihm heute Nachmittag vor
gelegt Salau ist ein wunderlicher Kauz schade um
ihn Er ist im höchsten Grade verstimmt darüber daß
der König sich nicht zum zweiten Male seines Prozesses
angenommen hat und glaubt der Majestät weiß Gott
welchen Tort damit anzuthun daß er sich verabschieden
läßt Schade um ihn ich wiederhole es Es steckt
sin ganz brauchbarer Kern in ihm den er nur selbst
herausschälen müßte Aber Trotz und Eitelkeit haben
ihm den Kopf verrückt ich habe mit meiner Meinung
Nicht hinter dem Berge gehalten und werde jede Gelegen
heit wahrnehmen ihm auch fernerhin den Standpunkt
klar zu machen Das Beste wäre er sähe sich nach
einer geeigneten Parthie um er gehört zu jenen
störrischen und doch wieder weichen Naturen die durch
ein Frauenherz leicht gänzlich verwandelt werden
Wnnen

Estern brach ab da Salau mit Albine in diesem Augen
blicke näher an uns herantraten um uns auf die Mond
spiegelung im Meere aufmerksam zu machen die infolge
der leichten Nebelschleier welche langsam über das Wasser
krochen einen eigenthümlichen Eindruck hervorrief Während
die Mondscheibe oben am Himmel wie eine mächtige dun
Zelrothe Scheibe hing wurde ihr Ebenbild in der still vor
uns liegenden See durch die Nebelgaze zu einem zarten
Zosa abgetönt das aber doch intensiv genug leuchtete
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um das ganze Becken mit lichtem Farbenglcmze zu durch
strömen Die merkwürdige Erscheinung währte freilich nur
einige Minuten dann verblaßte der rosa Schimmer allge
mach und verschwand schließlich urplötzlich als eine dichte
dunkelgraue Wolke das Mondgesicht mit ihrem Schleier
verhüllte

so daß er fast wie sin Opferstein aussah vorhistorischer
Zeit entstammend

Gerade um die Abendstunde wenn die Sonne ihre roth
goldenen Flocken über die See streute war es wunderbar
schön in der kleinen Lichtung Die zauberhafte Wirkung
des Abendroths auf dem Blattwerk den Buchenstämmen
und dem farbigen Moose läßt sich nicht beschreiben Da
das Ufer an diesem Theile der Insel sich in scharfer Win
dung krümmt so kam auch noch eine Partie des steil zum
Meere abfallenden Hanges zur Geltung Hier traten auS
lehmigen Untergrunde schroff und rauh die Felsenecken
hervor aber überall spann sich gleichsam vermittelnd und
versöhnend grüner Epheu und sonstiges Schlinggewächs
wohlthuend um das Gestein und überall flatterten weiße
und zart violette wilde Winden im Meeresathem Ueber
den Wellen schwangen sich Möven auf und am Festrande
vorbei huschten dann und wann vereinzelte scheue Ufer
schwalben

Da auch Albine vom Reiz dieses engbegrenzten kleinen
Stückes Eden entzückt war so zögerte ich nicht lange
schlug den Feldsessel und die Staffelei auf und begann
die Landschaft mit Aquarellfarben als flüchtige Vorstudie
auf den Karton zu übertragen Albine suchte inzwischen
unter den Buchen nach Blumen die hier in Fülle wuchsen
sammelte sie in ihrem Hüte und kauerte sich dann zu
meinen Füßen nieder um mittels Schlingkraut die Blumen
zu eimem Strauße zu vereinen Und so saßen wir Beide
voll Arbeitslust über unserem poetischen Schaffen und
plauderten dabei von der Zukunft und dem Glück das
sie uns bringen sollte Ruhte einmal meine fleißige Hand
auf eine kurze Minute aus so suchte mein Auge im Liebes
zauber das tief über die Blumen geneigte Antlitz Albine s
und konnte sich nicht satt sehen an diesem reizenden Profil
an der zarten Rundung des Halses an dem geschickten
Spiel der Finger zwischen den farbigen Blüthenmaffen
und an den zierlichen Füßen die fest in das Moos ge
drückt unter dem Kleidersaume hervorlugten

Als Albine den Strauß gewunden begann sie auch
ihren Hut mit Glockenblumen Federnelken und Erika zu
schmücken und stand auf um den also dekonrten Hut im
Haar zu befestigen Die Stellung die sie mit den über das
braune Köpfchen erhobenen Armen einnahm entzückte
mein Auge von Neuem so daß ich sie bat sie möge stehen
bleiben damit ich ihre Gestalt als anmuthigste Staffage
in mein Bild aufnehmen könne

Merkwürdiger Weise verweigerte sie mir jedoch diese
Bitte Sie wurde sichtlich verlegen und gestand mir er
röthend daß es ihr peinlich sei aus einem für einen Wild
fremden bestimmten Gemälde zu figuriren Ich gab ihr
zur Antwort daß ich selbstverständlich gar nicht die Abficht
hätte fie zu Porträtiren sondern daß ich nur ihre Stellung
auf dem Bilde fixiren wollte aber auch davon wollte

XVII
Wie im Fluge verstrich mir die nächste Zeit Derselbe

Ag mt der mein Bild Waldlandschaft bei Morgenbeleuch
tung nach Hamburg verkauft hatte mir wenige Tage
später geschrieben sein Käufer wünsche als Pendant zu
dem ersten Bilde noch ein zweites Gemälde von mir das
gleichfalls ein Stück Waldlandschaft jedoch beim Sonnen
untergange und mit Ausblick auf das Meer darstellen
sollte

Die neue Bestellung kam mir sehr gelegen ich
ging auch sofort an die Arbeit und trieb mich um die
Abendzeit stundenlang im Walde umher um Studien zu
sammeln In den ersten Tagen begleitete mich Albine
öfters und das war dann ein köstliches Verweilen im
stillen Buchenhaine in dem man nur den Wind rauschen
hörte und von fern her das Schluchzen des Meeres Be
sonders ein Abend ist s den ich nie vergessen werde
Nach langem Suchen glaubte ich endlich ein Motiv ge
funden zu haben das mir für mein neues Bild geeignet
erschien Meerseits der Waldung nach Stubbenkammer
hatte ich eine kleine Lichtung entdeckt deren Lage überaus
m alerisch wirkte Die Buchen traten hier in einem kleinen
Halbkreise zurück der sich nach der See zu öffnete Tief
grünes nur nach dem aus felsigerem Gestein bestehenden
AbHange zu sich Heller abtönendes und schließlich in ein
kräftiges Rostbraun übergehendes Moos bedeckte den Boden
Felssplitter lagen überall umher theils mächtige Blöcke
aus dunklem Granit aber doch schon von weißgrauen
Kreideadern und dann und wann auch von graublauen
Schieferstrichen durchzogen theils kleines Geröll über das
sich dichtes Epheugespwnst gerankt hatte aus dem wieder
um büschelweise wildes Erdöeerkraut hervorlugte Ungefähr
in der Mitte der Lichtung wuchs eine mächtige alte Eiche
mit einem ungeheuren vielverzweigten Astwerk zur Höhe
empor Ein Blitzschlag mochte den Riesenstamm schon
seit Langem gespalten haben aber ous der klaffenden
Wunde in der sich Jahre hindurch das morsche Laub
zur Herbstzeit gesammelt und nach und nach zu frucht
reichem Humus verwandelt hatte schoß schon wieder ein
frischgrüner Sprößling empor der sein Blätterwerk sröh
lich entfaltete und den allerhand Farrenkraut wilde
Orchis und flatternde Winde umwucherten Zu Füßen
dieser alten Eiche ruhte ein riesenhafter Felsblock dem die
ewig modelnde Natur eine seltsame Form gegeben hatte



beschloß wurde stark kritisirt wobei ausgeführt wurde
Autoritäten brauche die Socialdemokratie nicht

I parlamentarische Kreisen legt man den
ÄerSchten daß eine Art Aussöhnung zwischen dem Fürsten
Bismarck und dem Reichskanzler von Eaprivi im Werke
sei Einerlei Bedeutung bei Man will aas gewissen An
zeichen schließen daß Fürst Bismarck allerdings direkt
oder indirekt Versuche gemacht habe sich nicht seinem
Nachfolger wohl aber dem Kaiser wieder zu nähern
baß aber diese Versuche völlig erfolglos geblieben sind

Vom Handelsvertrag Mehrfachen Anzeichen zu
folge wird es immer wahrscheinlicher daß die deutsch
österreichischen Handelsvertrags Verhandlunge nur auf
Bmdung der bestehenden blos theilweise und unbedeutend
herabgesetzten Tarife hinauslaufen werden Die gestrigen
Konferenzen dauerten nur sehr kurze Zeit Die deutschen
Unterhändler telegraphirten darüber nach Berlin Die
nächste Konferenz ist erst für Montag in Aussicht ge
nommen In der Haltung der deutschen Delegirten ist
gegen früher eine Aenderung eingetreten welche auf eine
Schwenkung dec deutschen Regierung zurückgeführt wird

Confisctrt Berlin 7 März Die Volksztg
schreibt Alle zu erlangenden Nummern des Wiener Tage
blattes vom Mittwoch den 4 d M wurden hier gestern
anscheinend von Geheimpolizisten aufgekauft Das Wiener
Blatt soll unter dem Titel Geheime Fondsgeschichten
sensationelle Enthüllungen über ein angebliches Manko im
Welsenfond gebracht haben Die Hamb Nachrichten
werden in dem Artikel um gewisse Anfkärungen er
sucht

Der Artikel lautet
Aus einer süddeutschen Hauptstadt wird uns eine

pikande Geschichte mitgetheilt in welcher die unkontrolir
barm geheimen Falten des menschlichen Herzens und die
Ncht kontrolirten Verwendungen der geheimen Fonds zu
einem merkwürdigen Charakterstück sich verweben Die
betreffende Geschichte das muß,vorausgeschickt werden spielt
icht in jener süddeutschen Hauptstadt sondern anderswo

dort riämlich wo der betreffende geheime Fonds erliegt
md verwaltet wird Also einer der Staatsmänner in
Jener Stadt hatte einen sehr nahen Verwandten der in
einem baltischen Handels und Hafenplatze einem Bank
oder sonstigen Finonzinstitute vorstand Eines Tages nun
fühlte sich der gedachte Staatsmann gedrängt seinem
obersten Chef die Mittheilung zu machen daß er durch
seinen sehr nahen Verwandten in eine recht unangenehme
Situation gerathen fei Momentane Schwierigkeiten des
Bankdirektors hätten es gefügt daß er der Staatsmann

für seine sehr nahen Verwandten Bürgschaft habe über
nehmen müssen und nun müsse er seine Unterschrift
honoriren ohne im Augenblicke die dazu nöthigen Mittel
zur Verfügung zu haben denn es handle sich um einige

Aibine nichts wisseu Es kam zu einer kleinen Szene ich
hielt die Weigerung Albine s für thörichten Eigensinn und
sagte ihr dies mit einigen nicht bös gemeinten Worten
die sie indessen doch so erregten daß sie in heftiges Schluch
zen ausbrach Nun war es natürlich mit meinem Aerger
vorbei ich eilte auf die Weinende zu zog sie an meine
Brust und versuchte sie liebevoll zu trösten Das gelang
mir 5üch Albine beruhigte sich bald wieder ich
aber habe uuc m späterer Zeit gerade diese kleine Episode
noch oft in das Gedächtniß zurückgerufen

Einige Tage später fand im Hafen eines jener primi
tiven Feuerwerke statt welche die Bade Direktion von Zeit
zu Zeit ihren Kurgästen zu bieten sich verpflichtet hält
Das ganze Palais Jan Kriewe wie Prinz Salau
unsere Cottage getauft hatte sich auf der See Terrasse
Tingefunden natürlich fehlte aber auch Salau mit Herrn
von Borken nicht Der Letztere schien gemerkt zu haben
daß Aenni Bernut ihm in letzter Zeit geflissentlich aus dem
Wege ging er spielte den Empfindlichen und begnügte sich
damit Aenni aus der Entfernung durch das riesige runde
Monocle daß er ohne Band im rechten Auge zu tragen
pflegte unverschämt anzustarren

Auch in Aenni s Wesen war in den letzten Wochen
wie ich mir einbildete seit meiner Rücksprache mit

ihr ein abermaliger Umschwung eingetreten Sie war
sehr viel ernster geworden zog sich von den Uebrigen zu
rück und streifte dafür viel im Walde umher Verschiedene
Male war sie dort mit mir zusammengetroffen und ich
hatte mich ehrlich über die veränderte Sinnesart die aus
ihrem Geplauder sprach gefreut wenn mir auch der selb
sam prüfende Blick mit dem sie wich zuweilen maß be
fremdend erscheinen mußte eine Thatsache über die
mir Gedanken zu machen ich indessen durchaus keinen
Grund fand

Die Damen hatten dicht am Geländer der Terrasse
auf Stühlen Platz genommen hinter denen die Herren
standen Des pyrotechnischen Schauspiels halber das au
der See stattfinden sollte wäre überall am Strande die
Laternen verdunkelt worden es herrschte da auch der
Mond gefällig genug gewesen war sich hinter einem Netz
von Wolken zu verbergen so ziemlich absolute Finsterniß
was natürlicher Weise allgemeine Heiterkeit erregte und zu
Mannigfach Scherzen Anlaß gab

Endlich schwirrte aus einem Fischerboote die erste
Rackete auf die einen schönen Bogen beschreibend hoch
oben in der Luft auseinanderstob und in einen Funken
regen verwandelt prasselnd zurück in die Wellen fiel
Und nun begann es gleichzeitig aus allen Seiten zu
krachen und zu donnern leuchtende Garben flammten in
allen Farbennüancen zum Himmel empor Feuerräder
schwirrten durch die Luft bengalische Fackeln strahlten au

es war ein in seiner kunstlosen Unordnung doppelt
blendendes augenschmerzendes Bild dem sich wenig Genus
Abgewinnen ließ

Fortsetzung folgt

hunderttausend Mark Der Chef des so bedrängten
Staatsmannes der diesem ein wohlwollender Gönn war
zog zunächst einen bekannten Bankier zu Rathe und als
das nicht zu dem nothwendigen Resultate führte wurde
schließlich aus einem Fonds Hilfe geschafft der in der
Zeitgeschichte eine große Rolle gespielt hat und durch
welchen auch Zeitgeschichte gemacht Worden ist und wohl
auch noch gemacht wird aus einem Fonds dessen Ver
wendung durch kein Parlament und durch keinen Rechnungs
hof kontrolirt wird und der in diesem Falle als eine Art
von Wohlthäigkeitsfonds wirkte obgleich er mit einem
Wohltbätigkeitsfonds nur den Anfangsbuchstaben gemein
hat Das also ist der geheime Fonds in dieser kleinen
Geschichte Was nun in den geheimen Herzensfalten des
so aus einer unerquicklichen Situation befreiten Staats
mannes später vorging das entzieht sich der Analyse
Nur so viel ist bekannt geworden daß der in solcher
Weise besieite Staatsmann am meisten zum nachmaligen
Sturze semes großmüthigen Helfers mitgewirkt hat wohl
nur aus dem Grunde um darzuthun daß Undankbarkeit
eine Tugend der Staatsmänner sei Ob aber seither diebe
treffende Summe dem Fonds zurückerstattet worden ist
darüber schbeßt diese kleine Geschichte vermöchten
die Hamburger Nachrichten Auskunft zu er
ertheilen

Dazu schreibt das Berliner Tageblatt Wir könnem
zem noch hinzufügen daß vor ewiger Zeit mit diesem
Artikel bei den Zeitungsredaktionen in Berlin Hausiren
egangen wurde ohne daß man ihn an den Mann hat

iringen können er hat erst an dem genannten Wiener
Blatt einen willigen Abnehmer gefunden Welche dunkle
Zwkcke mit der Veröffentlichung dieser höchst wahrschein
lich erfundenen Mittheilungen verfolgt werden das ent
zieht sich unserer Kenntniß

Graf Schuwaloff s wahrscheinlicher Rücktritt hat
edtglich private Gründe Der neuliche Besuch des Bot
chafters in Friedrichsruh gilt indessen nicht als Ursache
der vorhandenen Schwierigkeiten dagegen soll die Gräfin
Schuwaloff unverschuldet Veranlassung zu gesellschaft
ichen Differenzen gegeben haben Möglichenfalls hängt

die Entjendung des Generals v Werder zum Zaren mit
dieser Angelegenheit zulammen

Mit Schuwaloff s Rücktritt stand auch Lobanoff s
Reise von Wien nach Petersburg in Verbindung Schu
waloff s Ausflug nach Friedrichsruh erfolgte auf Befehl
des Zaren Als eventueller Nachfolger Schuwaloff s
wird Graf Murawieff genannt Der Rücktritt des
deutschen Botschafters in Petersburg Generals Schweinitz
wird ebenfalls angekündigt

Erkliiruug der Bergwerksbefitzer Den Berli
ner Politischen Nachrichten zufolge beschloß eine in
Berlin tagende Versammlung von Vertretern der deut
schen privaten Bergwerksindustrie die einmüthige Erklä
rung sie könnten in den von den Bergarbeitern in der
schiedemn Revieren Deutschlands erhobenen Forderungen
nur den verwerflichen Versuch dazu erblicken eine allge
meine Ausstandsbewcgung einzuleiten Allgemein berech
tigte Forderungen der Bergarbeiter beständen derzeit nicht
Die Androhung der Arbeitseinstellung werde die Berg
werksindnstrie nicht veranlassen irgend welche Zugeständ
nisse zu machen

Die Ersatzwahl zum Reichstag für Marienwerder
Stuhm ist auf den 23 April angesetzt Die Polen haben
bereits ihren Kandidaten bezeichnet es ist ein Herr v
Ossowski Ein deutscher Kandidat ist noch nicht bestimmt
Herrn Hobrecht gegenüber den die Nationalliberalen
gern unterbringen möchten haben die Konservativen
jüngst erklärt lieber den Polen als ihn wählen Von
einem Konservativen werden aber die Liberalen nichts
wissen wollen so daß die Aussichten für den Polen
günstig sind

Ausland
Der Besuch des deutsche Kaisers iu Wie

Aus Berlin geht dem N W A die hochinteressante
Nachricht zu daß Kaiser Wilhelm am 3 September nach
Wien kommen wird um den viertägigen Manövern im
Waldviertel beizuwohnen Diese Manöver werden einer
uns gleichzeitig von anderer Seite zugehenden Mitthei
lung zufolge die größten sein die bisher in Oesterreich
stattfanden Die Nordarnne soll das böhmische Armee
korps verstärkt durch die Linzer Diviston und noch zwe
Kavallerie Regimenter unter dem Kommando des FZM
Grafen Grünne umfassen die Südarmee umfaßt die
niederösterreichischen und südmährischen Truppen unter
Führung des FZM Baron Schönfeld denen drei bos
nische Bataillone zugetheilt werden Diese Bataillone
treffen schon vorher tn Wien ein um hier ständig zu
bleiben Zu dem Manöver werden die Reserven einbe
rufen werden

Der 2V Gedenktag der Pariser Komm e soll
nach der M Z von der Berliner extremen sozialistischen
Partei durch eine großartige Feier festlich begangen
werden Die Volkstribüne wird auf rothem Papier
erscheinen und gänzlich der Schilderung des Kommune
ausstandes gewidmet sein

Der Nihilist Degajew welcher verdächtig ist den
Oberst Sudeikm den Chef der Geheimpolizei 1883 er
mordet zu haben wurde vor vierzehn Tagen in Kostroma
wo er unter falschem Namen bei einem Subalternbesmten
der Kanzlei des Gouverneurs wohnte verhaftet Degajew
gilt als das wichtigste Mitglied der revolutionären
Terroristenpartei Die Regierung hatte eine Belohnung
von 10000 Rubel für feine Ergreifung ausgesetzt Ferner
wurden mehrere andere Personen tn Kostroma die tn
Verbindung mit dem Morde des Polizeichefs stehen sollen

verhaftet darunter ein Turnlehrer der bei seiner Festnahme

einen Selbstmord verübte Der Gouverneur der Stadt
ist nach Petersburg berufen

Charles Dilke London 8 März Das bedeutendste
Ereigniß in der politischen Welt ist das Wiederauftreten deS
Sir Charles Dilke als Parlaments Kandidat in dem vorwiegend
von Grubenarbeitern bewohnten Wahldistrikt Forest of Dean
Als vor vierzehn Tagen diese Kandidatur bekannt wurde stellte
ein hervorragerder Liberaler an Gladstone die Frage ob ste
seine Billigung habe Der greise Leiter der liberalen Partei
gab die bezeichnende Antwort daß seine Zustimmung bei der
Aufstellung von Kandidaturen nie nachgesucht werde Dieser
Wiedereintritt Sir Charles Dilkes in das politische Leben haj
unter vielen Liberalen große Entrüstung hervorgerufen Im
Jahre 1883 als diese Möglichkeit in der Presse erwähnt wurde
gab Sir Charles Dilke vor dem Hammersmiih Klub die be
stimmte Erklärung ab daß er erst dann wieder ins öffentliche
Leben eintreten würde wenn es ihm gelungen sein werde sich
von gehässigen Verleumdungen zu reinigen Die Vergehen welche

den Anstritt Sir Charles Dilkes aus Gladstones Ministerium
und sein Verschwinden aus dem öffentlichen Leben zur Folge
hatten wurden seiner Zeit vor dem Ehegerichtshof und später
in einem zweiten Prozeß dem Publikum in etwas einseitiger
Weise vorgeführt Als der Abgeordnete Crawford auf Schei
dung gegen seine Frau wegen Ehebruchs Klage erhob unterzog
sich Sir Charles Dilke auf den Rath seines Advokaten aber
gegen sein eigenes besseres Gefühl nicht dem Kreuzverhör weil
der Richter die Ansicht ausgesprochen hatte daß nichts Belasten
des gegen ihn vorliege Im zweiten vom Staatsanwalt ange
strengten Prozeß hatte Sir Charles Dilke keinen juristischen
Beirath aber den jetzigen Minister des Innern Matthews
zum Gegner der aus politischen Gründen den Fall so leitete
daß der Verdacht des Ehebruchs auf dem liberalen Exminister
haften blieb Der gerichtliche Weg um sich von diesem Ver
dacht zu reinigen blieb ihm verschlossen Er hat deshalb leisen
Fall in einer Flugschrift der Oeffentlichkeit übergeben Es ist
nicht nöthig in die Details dieser etwas unsauberen Geschichte
einzutreten Doch läßt sich soviel sagen daß diese Flugschrift
darzuthun sucht Frau Crawford habe viele Dilke belastende
Dinge angedichtet während sie thatsächlich in ihrem Verkehr mit
ihrem Liebhaber dem Studenten der Medizin Foster vorge
kommen waren Seit jener Zeit hat Sir Charles Dilke der
sich unmittelbar nach dem Prozeß mit der Wittwe des Oxfor
der Professors Patterson verehelichte eine Reise durch die
britischen Besitzungen gemacht und seine Erlebnisse und Be
obachtungm veröffentlicht Der Verlust dieses begabten Staats
mannes war seiner Zeit für die liberale Partei ein sehr em
pfindlicher Schlag aber die im Mittelstand sehr ausgeprägte
Gesinnung welche vor wenigen Monaten Parnells Sturz ver
langte protestirt auch gegen Dilkes Wiedereintritt inS öffent
liche Leben Stead der als Redakteur der Pall Mall Gazette
schon früher mit dem Sünder ins Gericht gegangen war don
nert in einer heute erschienen heftigen Broschüre gegen ihn

Theater Kimft Wiffs chaft Ad Litesatur
Moderne Kunst Jllustrirte Zeitschrift mit

Knustbeilagen in Meisterholzschnitte Berlin Ver
lag von Rich Bong Von diesem trefflichen vornehmen
Blatte liegen uns zwei weitere Hefte 12 und 13 vor welche
dem Streben der Redaktion und des Verlages ihren Abon
nenten durch eigenartige Leistungen eine Ueberraschung zu be
reiten das beste Zeugniß ausstellen Die dem Faschingstreiben
gewidmete Nummer 13 trägt einen neuen buntfarbigen Um
schlag nach einer Zeichnung H Schubert s eine mit luftigen
Balletröckchen bekleidete Schöne fächelt sich Kühlung zu indeß
hinter einem Pfeiler die Kobolde des Faschings und des Narren
thums hervorlugen Die Farbengebung dieses Titelbildes ist
eine meisterhafte das Weiß des Kleides und des Marmors
die Bronce des Tisches und das Roth der Drapirungen fließen
tn harmonischer Weise zusammen Der Kopf des Mädchens
ist überaus zierlich und sauber wiedergegeben Wir können
dieser Leistung des Farbendruckes unbedingte Anerkennung zollen
Auch im Text findet sich manche hübsche Gabe ein über
müthiges aber durchaus künstlerisch wirkendes Bild von Kop
pay Faschings Lust und Leid zeigt die virtuose Behandlung
des Pastellstiftes durch den Künstler Andere kleinere farbige
Karnevalsbilder beleben mehrere Seiten mit Frohsinn und
Heiterkeit Unter den Kunstbeilagen verdient F Stuck s Fau
nenkampf besonders hervorgehoben zu werden das in seinen
phantastischen Charakter an Böcklin s Meisterwerke erinnernde
Gemälde ist eine der originellsten Schöpfungen von F Stuck
Die Doppelbilder bringen ein Werk des Russen Swedomski

Nach durchlchwelgter Nacht und Vinea s Lustige Gesellschaft
Auch Knut Ekwall s Humoristischer Vortrag wird den Bei
fall aller lachlustigen Leser finden Der Text in mit gewohnter
Umsicht ausgewählt eine ausführliche Abhandlung über Ca
sati s Afrikawerk zeigt daß kein Gebiet welches Interesse bietet
vernachlässigt wird Wir können ein Abonnement auf diese
Prachtzeitschrift auf s Wärmste empfehlen Der Preis des
Heftes beträgt n r 60 Pfg

Vermischtes
Ein grauenvoller Ringkampf der lebhaft an die

Schilderungen eines ähnlichen Falles in Zsla s Röte KnmNws
erinnert fand in der Nacht vom 27 zum 28 Februar zwischen
Bahonne und Toulouse auf der Lokomotive eines Schnellzuges
statt Der Zug brauste mit unheimlicher Schnelligkeit dahin
als der Zugführer der sich im Gepäckwagen befand einen
gellenden Schrei vernahm Als er die Thür des Wagens öff
nete sah er zu seinem Entsetzen daß der Maschinist nnd der
Heizer auf der Plattform der Lokomotive vor der Fenerungs
öffnung miteinander rangen und sich gegenseitig in die Tiefe
zu schleudern suchten Nach einmal ertönte ein markerschüt
ternder Schrei der Maschinist war gefallen aber schnell
klammerte er sich mit einer Hand fest an den Tender während
der Heizer einen Feuerhaken ergriff um seinem Feinde den
Schädel einzuschlagen Der in Todesgefahr schwebende
Maschinist nahm seine letzten Kräfte zusammen und drückte den
Gegner zu Boden Dieser fühlte nach und nach seine Kräfte
schwinden mit schrecklich verzerrtem Antlitz lag er da und wäre
rettungslos dem Tode verfallen wenn nicht der Zugführer
mit Gefahr seines Lebens auf die Plattform gesprungen wäre
und die Kämpfer getrennt hätte Das Alles war das Werk
weniger Augenblicke Die Fahrgeschwindigkeit des Zuges wurde
sofort durch Anwendung der Bremse verlangsamt und auf der
nächsten Station wurden die beiden Kämpfer die ein Wirths
hausstreit entzweit haben soll in sicheren Gewahrsam gebracht

Verantwortlich Redakteur Wilhelm Fischer
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Hierdurch die ergebene Anzeige daß ich mit heutigem Tage mewe
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Bekanntmachung
Zu Betreff des am 19 und 20 d Mts auf dem hiesigen Roß

platze stattfindenden Vieh und Krammarktes wird für die betheiligtev
Gewerbetreibenden bekannt gemacht daß d e Verloosung und Anweisung
der Plätze für Karoussels Schaubuden Schießbuden Spielbuden Kaffee
zelte und die Buden der Schmalzluchenbäck r am

Dienstag den 17 März er
und für die anderen Handelsleute am

Mittwoch de 18 März er
Vormittags von 9 /z Uhr ab auf dem Roßplatze stattfindet

Diejenigen Gewerbetreibenden welche in Halle wohnen erhalten
die erforderlichen polizeilichen Erlaubnißschetm am

Montag den M und
Dienstag Äs dieses Monats

während der Nachmittags Bmeaustundeu von 3 bis 6 Uhr im Bureau
der Markt Polizei Zimmer Nr 5 des Polizei Verwaltungs Gebäudes
Rathhausgasse Nr 20 die übrig Gewerbetreibenden am

Dienstag den und
Mittwoch den 18 dieses Monats

von früh 8 Uhr ab auf dem Roßplatze Zum Empfang der Erlaubniß
fcheine sind die Gewerbescheine mitzubringen und vorzulegen

Halle am 4 März 1891 Die Polizei Verwaltung
Ausschreibung

Die Pflasterung der Höfe der Volksschulen an der Lessing und
Schillerstraße soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Freitag den 13 März er Vormittags 11 Nhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen werden
können

Halle a S den 7 März 1891
Der Stadtbanrath
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Mittwoch den 1l d Wts
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gere ich Wilhelmstratze t4h er
selbst zwangsweise

1 gut erhaltenes Willard m
Zubehör 1 fast neuen drei
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Als außerordentlich linderndes und wirksames Mittel gegen

Catarrhe des Athmungs OrgKne sowie Magenleiden leich
ter Grades WerdamWgsbsschwsrdeN Mähnnge e empfehle
die von mir fabrizirten

Er VOK AW SG ÄG0G
Diese von Autoritäten der Medizin untersuchten und begutachteten

Bonbons dürsten als rasch helfendes Mittel in keinem Haushalte fehlen
Zu haben in Cartons ä 30 Mg bei

rnZ ri IM z 8Dampf Chocolaöen Zuckerwaacen und Honigkuchen Fabrik
tn der Waisenhaus WpotheZe
Adler Apotheke Geiststraß
Engel Apotheke
Victoria Apotheke
Dentschs Kaiser ApotheZe
beiHelmbold K Co Leipzigerstr
A SchlütevNchf Gr Steinstr
G Otzwald Geiststr
Gg Zeising Große Ulrichstraße
F M Patz Große Ulrichstraße
C Matthes Vor dem Steinthor
Gruft Veyer Herrenstraße
F W Hollmig Bernburgerstr
Paul Einecke StreibersLraße
E Güftel große Steinstraße
Julius Hossnmvn Breitestraße
W Dudenboftel
Fr Klöppel Landwehrstraße
R Sachse Friedrichstraße
Aug Fahlberg Steinweg
Aug Mpe t Leipzigerstraße

H J Meuhner An d Moritzkirche
Fr Hebekerl Langestraßs
Wilh Franke Oberglaucha
Wiih Lärm Friedrichsplatz
EmA Hanpt Langestraße
I R StsätzNer Bernburgerstr
Franz Stein Gr Klausstraße

Knhnke Thurm Lmdenstr
Ecke

B Lailach Zwingerstraße
Alb Schülbe Hirtengasse
Nick Fnft Großer Schlamm
E R Wetzel Alter Markt
G AmthorL Magdeb Str
Max Jäger Merseburgerstraße
Mich Hübner Wuchererstraße
Franz Hammer Reilstraße

in Giebichenstein
in der Kronen Apotheke
bei Ed Beyer ck Sohn Reilstr
Felix D Sioli gr Brunnenstr
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Deutsch gestemp

Stadt Mmland Lsose
jHaupttr Fr K2 mal
50 000 10 mal 530 000 zc
Emz auf ein gsvzes Lsos

Mk 2 ,20M Porto
a Nachn Gewinn nach
jeder Ziehung franto und

j gratis Aufträge umgehend
erbeten

Agentur
Konstanz
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reiche Auswahl kalter und warmer Speisen

von 1,50 Mark u n
Stets reinvitte Familienzimmer MW
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Freitsg vsN KO März er Me chmittags S Uhr

im Lokale der Bmse zu Ha ie aogkba t n werden
Die Mitglieder der Kasse wnden zum Besuch der Versammlung

unter Hinwnfung aus die nachstever de Tapedordnuvg eingeladen
Rechnmzgsoortrog Decharg Ertheilung Wahl von Vorstands
Mitgliedern Wahl von Revisoren Des Borland

Halle a/S den 9 Mäez 1891
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